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ZUM TITELBILD

Die letzten Monate des Jahres bescheren uns nicht 
nur den einen oder anderen Regen- oder gar Schnee-
schauer, sondern mit diesen bricht ebenso eine Zeit 
an, in der wir abends immer früher die Lampen ein-
schalten müssen und die Heizung wieder regelmäßig 
zum Einsatz kommt.
Die Konsequenz: Der Stromverbrauch schnellt in die 
Höhe. Inzwischen gibt es Mittel und Wege, die Energie-
versorgung in den eigenen vier Wänden „intelligent” 
zu gestalten und sowohl der Umwelt als auch dem 
Portemonnaie etwas Gutes zu tun, etwa durch die 
Brennstoffzellen-Technologie eines sog. Mikrokraftwerks. Sie erlaubt es sowohl Eigen-
heimbesitzern als auch Inhabern von Gewerbebetrieben, in Eigenregie effizient und 
umweltschonend bis zu 13.000 Kilowattstunden jährlich Strom und Wärme aus Erdgas 
zu produzieren – und das etwa 50 % kostengünstiger als beim Bezug aus dem normalen 
Stromnetz.
Seit August 2016 können bei der KfW Anträge für das Förderprogramm „Energieeffizientes 
Bauen und Sanieren – Zuschuss Brennstoffzelle” gestellt werden.
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Alte Wasserrohre
Wenn das Wasser nicht mehr klar 
aus der Küchenarmatur sprudelt, 
kleine Rostteilchen das weiße 
Waschbecken zieren oder nur noch 
ein Rinnsal in die Wanne fließt, 
könnte Ihre Wasserleitung defekt 
sein. Dann ist schnelles Handeln 
gefragt, denn wenn es zu einem 
Rohrbruch kommt, drohen erheb-
liche Schäden – und Kosten.

Foto: epr/Rohr-Doktor

Wildschweine
Sie kommen bei Dunkel-

heit – und gern im Dutzend. 
Immer öfter verlassen Wild-

schweine ihre Reviere und 
durchwühlen Gärten und 

Parks in Wohngebieten. Dort 
hinterlassen sie oft eine Spur 

der Verwüstung. Bauliche 
und verhaltensmäßige Maßnahmen zur Abwehr sowie eine Rechtspre-

chungsübersicht zu diesem Themenkomplex bietet unser Beitrag.
Foto: © Hinrich Zoller
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Dieses Heft enthält eine Beilage von 
Haus & Grund Berlin zur 

Info-Veranstaltung 
„Rauchwarnmelderpflicht” 
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